
   

Information für Schafhalterinnen und –halter zu 

trächtigen Schafen am Schlachthof 
 

   

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Eine Arbeitsgruppe unter der Leitung von Proviande ist der Überzeugung, dass das 

Schlachten trächtiger Schafe vermieden werden muss. Wir erachten die Bestrebungen 

der Arbeitsgruppe für unterstützenswert und stellen Ihnen deshalb untenstehende 

Informationen zu. 

  

Wichtig: Die Identitas AG gibt keine Adressdaten an Dritte weiter, Ihre 

Kontaktdaten sind geschützt! 
 

   

Liebe Schafhalterinnen und Schafhalter 

  

Unerwünschte Trächtigkeiten zu verhindern ist nicht immer einfach. Die Schlachtung 

trächtiger Tiere ist jedoch nicht nachhaltig und ein ethisches sowie tierschutzrelevantes 

Problem. Folgende Möglichkeiten können dazu beitragen, dass keine trächtigen Schafe 

geschlachtet werden. 

• Kastration der männlichen Lämmer, entweder durch die Tierärzteschaft oder 

durch Tierhaltende nach Erlangung des Sachkundenachweises (theoretische und 

praktische Ausbildung) bis zum Alter von zwei Wochen auf dem eigenen Betrieb. 

• Herdenmanagement: Gezielter Bockeinsatz: Böcke nicht ständig in Herde 

belassen. Unkastrierte Bocklämmer: Bildung von Bockgruppen vor Erreichen der 

Geschlechtsreife. 

• Unterdrücken des Zyklus bei Auen: In Einzelfällen möglich mit einer 

Impfung, durchgeführt von Ihrer Tierärztin oder Ihrem Tierarzt. Achtung, für 

Bio-Suisse Betriebe nicht zugelassen. 

• Trächtigkeiten durch Tierärztinnen oder Tierärzte diagnostizieren lassen, 

mittels Ultraschallgerät (Aussage zur Trächtigkeitsdauer möglich) oder durch 

einen Blut- bzw. Milchtest (keine Aussage zur Trächtigkeitsdauer möglich). 

Die Schlachtung von trächtigen Schafen wird aktuell noch nicht sanktioniert. Bei der 

Schlachtung von trächtigen Rindern hat die Branche bereits reagiert: Sie auferlegt 

Tierhaltenden, die trächtige Rinder ohne zwingenden, tiermedizinisch relevanten Grund 

schlachten lassen, eine Gebühr von 200 Franken. Um das Image des Schweizer 

Schaffleisches als nachhaltig produziertes Lebensmittel nicht zu gefährden, müssen die 

Produzenten und Vermarkter alles daransetzen, keine trächtigen Schafe schlachten zu 

lassen. 

  

Freundliche Grüsse 

  

Proviande 

Schweizerischer Schafzuchtverband 

Verband Schweizerischer Berufsschäfer 

Schafe Schweiz 

Beratungs- und Gesundheitsdienst für Kleinwiederkäuer 

Gesellschaft Schweizer Tierärztinnen und Tierärzte 
 

   

Freundliche Grüsse 

Identitas AG Stauffacherstrasse 130A, CH-3014 Bern 

info@identitas.ch | www.identitas.ch 
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